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Liebe Riederinnen!
Liebe Rieder!

Seit einigen Wochen wird in unserer
Gemeinde viel über das Bezirks-
seniorenheim Mauthausen diskutiert.
Wird es neu gebaut? Auf welchem
Standort? Wieder in Mauthausen oder
vielleicht gar bei uns in Ried?
Fest steht, dass das jetzige Senioren-
heim nicht mehr sanierbar ist und die
Absicht besteht, es an einem anderen
Standort in den nächsten 3 bis 5 Jah-
ren neu zu errichten. Fest steht auch,
dass ein Standort wieder oben auf dem
Berg mit schlechter Verkehrser-
schließung für den Sozialhilfeverband
nicht mehr in Frage kommt.
Die Gemeinde Ried bemüht sich auch
sehr intensiv um den Neubau des Se-
nioren- und Pflegeheimes in unserer
Gemeinde, weil es direkt im Ortskern
hervorragend geeignete Grundflächen
zur Verfügung stellen kann. Eine
Kaufoptionsvereinbarung zwischen
den Grundbesitzern und der Gemein-
de im Falle einer Standortverlegung
nach Ried wurde bereits abgeschlos-
sen.
Ausschlaggebend für die Bewerbung
waren vor allem drei Gründe:
Ried hat kaum Chancen neue Betrie-

be und damit Arbeitsplätze zu bekom-
men. Alles siedelt an der neuen Bun-
desstraße zwischen Mauthausen und
Perg an.
Ein Seniorenheim passt zu unserem
vor zwei Jahren beschlossenen
Entwicklungskonzept, dass uns als
Gemeinde mit hoher Wohnqualität
ausweist.
Mauthausen tut sich aufgrund seiner
topografischen Gegebenheiten
schwer, einen guten Altenheimstand-
ort anzubieten, der in Zentrumsnähe
auch die nötige Infrastruktur aufweist.

Es muss aber auch ganz klar und
deutlich festgestellt und zur Kenntnis
genommen werden, dass für den
Sozialhilfeverband eine Standort-
verlegung in unserer Gemeinde nur
dann in Frage kommt, wenn das
Standortangebot der Gemeinde Maut-
hausen nicht den Anforderungen ent-
spricht.
Es wurde daher seitens des
Sozialhilfeverbandes ein Arbeitskreis
gebildet, der die Standorte begutach-
tet und mit beigezogenen Experten
bewertet. Erst nach diesem Auslese-
verfahren von dem wir hoffen, dass
es fair und objektiv abgewickelt wird,
fällt im Dezember bei der Vollver-
sammlung des Sozialhilfeverbandes
die endgültige Entscheidung.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei
beiden Fraktionen im Gemeinderat
sehr herzlich bedanken, weil sie mei-
ne Anstrengungen in dieser Sache
uneingeschränkt unterstützen.
Sollten die Bemühungen umsonst sein,
so können wir trotzdem mit gutem
Gewissen sagen: wir haben es ver-
sucht!

Ihr
Bürgermeister

Ernst Rabl

AKTUELLES
Hundehaltegesetz

Da es in letzter Zeit wieder vermehrt
zu Beschwerden wegen freilaufender
Hunde kommt, wird darauf hingewie-
sen, dass ein Hund nach den Bestim-
mungen des oö. Hundehaltegesetzes
in einer Weise zu beaufsichtigen, zu
verwahren oder zu führen ist, dass
1. Menschen und Tiere durch den

Hund nicht gefährdet werden, oder
2. Menschen und Tiere nicht über ein

zumutbares Maß hinaus belästigt
werden, oder

3. er an öffentlichen Orten oder auf
fremden Grundstücken nicht unbe-
aufsichtigt herumlaufen kann.

Außerdem wird bei Kontrollen immer

wieder festgestellt, dass manche Hun-
de nicht mit der amtlichen Hundemar-
ke gekennzeichnet sind.
Deshalb hier (auszugsweise) die ge-
setzlichen Bestimmungen:
1. Jeder Halter eines über acht

Wochen alten Hundes ist verpflich-
tet,
a) die Haltung des Hundes und
b) jede Veränderung, die im Zu-

sammenhang mit der amtlichen
Kennzeichnung des Hundes be-
deutsam ist (Beendigung der
Hundehaltung, Verlust der Hun-
demarke)

binnen drei Tagen beim zuständigen
Gemeindeamt zu melden.

2. Der Hundehalter hat dafür zu sor-
gen, dass die für den Hund ausge-
gebene amtliche Hundemarke an
öffentlichen Orten am Halsband
oder am Brustgurt des Hundes
sichtbar getragen wird.

3. Bei Verlust oder Unleserlichkeit der
Hundemarke ist für den zu kenn-
zeichnenden Hund eine neue amt-
liche Hundemarke auszugeben. Bei
Verlegung des Wohnsitzes des Hun-
dehalters in eine andere Gemeinde
ist die Hundemarke zurückzugeben.
Ebenso ist bei Wechsel des Hun-
des die alte Marke zurückzugeben
und für den neuen Hund eine neue
Hundemarke zu beschaffen.
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Breitbandinternet
Die Firma „funkinternet.at“ hat die
Breitband-Funk-Internet Versorgung
der Gemeinde Ried in der Riedmark
vom bisherigen Anbieter „m4net“
übernommen.
Ab 18,— Euro im Monat kann mit ei-
ner kleinen Antenne am Dach, an der
Mauer oder am Fensterbrett die Glas-
faser-Höchstgeschwindigkeits-
Internetanbindung des Softwareparks
Hagenberg mitverwendet werden.
Pro Kunde kann eine Geschwindig-
keit von bis zu 4.000 kbit/s erreicht
werden. Das Angebot gilt für private
Haushalte genauso wie für Firmen. Es
werden fast alle Ortschaften versorgt
- wenn eine Sichtverbindung zu einem
der derzeit vier Funkinternet-Sender
besteht ist ein Anschluss möglich.
Informationen zum Angebot auf
www.funkinternet.at oder unter der
Telefonnummer 0732/65030916.
Außerdem wird es in den nächsten
Wochen Informationsabende geben,
zu denen aber noch gesondert einge-
laden wird.

Bauankündigung
Der Wasserverband Fernwasser-
versorgung Mühlviertel hat im Zuge
der Einbindung der neuen Brunnen-
anlage Schörgendorf Leitungsbau-
arbeiten im Gemeindegebiet von Ried/

Riedmark beauftragt. Die Arbeiten
werden von der Perger Baufirma GLS
ausgeführt und sollen in KW 38 (19.
bis 23.9.2005)  begonnen werden. Mit
der Fertigstellung der Hauptarbeiten
ist bis Jahresende 2005 zu rechnen.
Betroffen sind u.a. die Bereiche „Auf
der Lindn“, „Parkring“, „Zeinersdorfer
Straße“, „Schmiedestraße“ und die
„Lungitzer Straße“ zwischen Ried/
Rdm. und Lungitz. Innerhalb des
Ortszentrums von Ried werden die
Arbeiten weitgehend grabungsfrei
mittels Horizontalbohrung ausgeführt.
Der Wasserverband ersucht um Ver-
ständnis, wenn es in der genannten
Zeit zu Behinderungen im Straßenver-
kehr oder sonstigen, mit der Bauaus-
führung in Verbindung stehenden Ein-
schränkungen kommt.
Nähere Informationen erteilt die Ge-

schäftsführung des Wasserverbandes
in Hellmonsödt unter der Tel.Nr.
07215/2242-0 oder e-mail
wv@fernwasser-muehlviertel.at

GRATULATIONEN

Führerscheingesetz
Die Bezirkshauptmannschaft Perg
weist alle Führerscheinbesitzer, die bis
zum 31.März 2001 ihren Führerschein
der Klasse C nicht verlängern, son-
dern in einen Führerschein der Unter-
klasse C1 umwandeln ließen, darauf
hin, dass sie bis spätestens 31. März
2006 unter Vorlage eines ärztlichen
Gutachtens um eine Verlängerung an-
zusuchen haben.
Nähere Auskünfte erteilt die
Bezirkshauptmannschaft Perg
(Tel.Nr. 07262/551).

Folgenden RiederInnen konnten Bgm.
Rabl sowie die VzBgm. Hiesböck und
Diwold in den letzten Wochen zu run-
den Geburtstagen bzw. zum
Hochzeitsjubiläum gratulieren:

80. Geburtstag

Maria PILS, Marwach 53 (3.8.)

Theresia PETERSEIL, Bez.Altenheim
Mauthausen (6.8.)

Alois PARZER, Reidl 10 (24.9.)
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85. Geburtstag

Rosa EHLERS, Blindendorf 248 (27.8.)

Franz EDELMAYR, Niederzirking 9 (22.9.)

90. Geburtstag

Aloisia TRAUNER, Oberzirking 131 (6.8.)

Goldene Hochzeiten

Gottfried u. Johanna MITMANNSGRUBER,
Hartl 25 (16.7.)

Friedrich u. Elfriede GÖTZER,
Frankenberg 85 (23.7.)

Franz u. Ingeborg BAUER, Riedberg 3 (6.8.)

Josef u. Theresia KRENN, Thal 7 (13.8.)

Franz u. Ludmilla WAHLMÜLLER, Obenberg
44 (20.8.)

Den Bund der Ehe schlossen am 20.8.
Gerhard Bachinger und Nina Riegler,
Holzgasse 61.

SCHULE & BILDUNG
Schulanfang

Nach den Sommerferien kehrten alle
Schüler wohlbehalten an die Volks-
schule Hochstraß zurück. Insgesamt
53 an der Zahl, darunter 10 Schulan-
fänger.

Die Schulanfänger der VS Hochstraß

Mittlerweile hat sich der schulische
Alltag eingependelt: es wird fleißig ge-
lernt, gezeichnet, geturnt, gesungen,
im Werkunterricht gesägt, .....

Bastelunterricht
Die Aktion „Gesunde Schuljause“ -
betreut von Schülereltern und von

unserer Frau Schulwartin Rosi ist
ebenfalls wieder angelaufen.

Rosa Aigner mit den Schülern und der
„gesunden Schuljause“

Demnächst soll auf der Schulwiese
aus den im vergangenen Schuljahr
von den Schülern handgeschlagenen
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und anschließend luftgetrockneten
Lehmziegeln ein Ofen zum Brotbak-
ken gebaut werden.
Im Rahmen des heurigen pädagogi-
schen Jahresschwerpunktes „Zirkus“
werden sich die Schüler intensiv mit
Aktivitäten wie Jonglieren und Zau-
bern auseinander setzen.

Schulbeginnhilfe
Bereits 47.000 Mal wurde an
Tafelklassler die Schulbeginnhilfe aus-
bezahlt. „Mit den 80 Euro helfen wir
Familien, die sehr teure Erstausstat-
tung von unseren Schulkindern finan-
zieren zu können“, erklärt LHStv.
Franz Hiesl. Bereits 3,5 Millionen
Euro konnten auf diese Weise an jene
Familien ausgeschüttet werden, die
diese Unterstützung am dringendsten
benötigen. Die Schulbeginnhilfe ist an
eine Einkommensgrenze geknüpft.
Anträge liegen in den Schulen und im
Gemeindeamt auf.

Schulveranstaltungshilfe
Deutlich angestiegen ist die Zahl der
Bewilligungen für die Schulveran-
staltungshilfe. „Mehrkindfamilien sto-
ßen an ihre finanziellen Grenzen, wenn
gleich zwei Schulveranstaltungen in
einem Schuljahr zusammenfallen“,
erläutert LHStv. Franz Hiesl die Be-
weggründe, warum das Land OÖ.
diese Familienunterstützung einge-
führt hat. Ansuchen können alle Fa-
milien, bei denen zumindest zwei Kin-
der in einem Schuljahr an mehrtägi-
gen Schulveranstaltungen teilnehmen
(zusammengefasst mindestens 8
Schulveranstaltungstage). Auf diesem
Weg konnte das Familienreferat des
Landes OÖ. 45.000 Kindern aus ein-
kommensschwächeren Familien eine
Teilnahme an Schulveranstaltungen
ermöglichen. Anträge liegen in den
Schulen und im Gemeindeamt auf.

Kinderwarnwesten
Im Rahmen von „Bündnis für Fami-
lie“, einer Landesaktion des Familien-
referates , verteilte das Land OÖ ge-
meinsam mit den Sponsoren AUVA,
UNIQA und Zivilschutzverband zu

Schulbeginn September 2005 ca.
16.000 Kindersicherheitswesten gra-
tis an alle Schulanfänger in OÖ.

„Als Taferlklassler auf dem Weg zur
Schule sind die meisten Kinder erst-
mals auf sich alleine gestellt. Das ist
was Neues und Aufregendes “, sagt
LH Stv. Hiesl. Diese „Mini-Warn-
westen“ dienen dazu , die Kinder im
Straßenverkehr sichtbarer und damit
sicherer zu machen, sowohl bei Schul-
und Heimweg, wie auch bei jedem
Schulausgang.

Volkshochschule Ried
Ab dem Herbst/Frühjahrssemester
2005/2006 gibt es wieder eine
Volkshochschul-Zweigstelle in Ried/
Riedmark.
Geleitet wird die
Zweigstelle von
Mag. Ernst
GUSENBAUER,
Marktstr. 4.
Highlights im

Kursjahr
2005/2006

Wirtschaft-Arbeit-Recht
Mein Recht am Arbeitsplatz

Gesundheit-Wellness-Fitness
Massage zur Entspannung für den
Hausgebrauch
Seniorentanzen
Nordic-Walking für AnfängerInnen
und Fortgeschrittene
Freizeit-Kreativität-Gestalten
Feng-Shui Grundlagen
Haushalt-Umwelt-Natur
Vollwertküche - biologisch und schnell

Genaue Angaben über weitere Kur-
se, Kursbeginn, Kursort und Kurs-
gebühren entnehmen Sie bitte dem
Jahresprogramm, das seit Ende Au-
gust per Post an die Haushalte ver-
sandt wurde. Weitere Exemplare lie-
gen am Gemeindeamt sowie bei Raiba
Ried, Sparkasse Ried und bei der
Post-Geschäftsstelle auf.

VolkhochschuleRied/Riedmark
Leitung:
Mag. Ernst Gusenbauer
Marktstraße 4,
4312 Ried/Riedmark
Tel.: 07238/2369
E-Mail: mauthausen@vhs-ooe.at
www.vhs-ooe.at
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GESUNDHEIT & SOZIALES

Mobiles Hospiz
Was ist Hospiz?
Schwere Krankheit, Sterben und Tod
greifen einschneidend in unseren
Lebensalltag ein.
Unsere Wegbegleiter in diesen Zei-
ten sind Angst, Trauer und Verzweif-
lung.
In diesen Lebensphasen sind Hilfe
und Unterstützung besonders wichtig.
Im Mittelpunkt unserer Bemühungen
steht der kranke Mensch mit seinen
Bedürfnissen und mit ihm auch seine
Angehörigen.

Lehrgang
Menschlichkeit auch im allerletzten
Lebensabschnitt zu vermitteln – die-
ser Aufgabe widmet sich der junge
Bereich „Mobiles Hospiz“.

Um die Helfer optimal auf diese Auf-
gabe vorzubereiten, startet zu Beginn
nächsten Jahres wieder ein Lehrgang
für freiwillige Hospizmitarbeiter. Die
Ausbildung ist gezielt auf die Arbeit
im sensiblen Hospizbereich abge-
stimmt. Ein großer psychologischer
Teil, aber auch ethische, pflegerische
oder rechtliche Aspekte werden be-
handelt. Die erworbenen Kenntnisse
und Fähigkeiten ermöglichen es,
Schwerkranke und Sterbende einfühl-
sam und kompetent zu begleiten. Das
zentrale Ausbildungsziel ist die praxis-
nahe Umsetzung des Hospiz-
gedankens. Auch der Umgang mit den
eigenen Gefühlen und die notwendi-
ge Abgrenzung werden in den Kurs-
modulen und durch Supervision ver-
mittelt. Die Vortragenden bringen ein-
schlägige Erfahrung in der Begleitung

FAMOS
Familien- und Sozialzentrum Perg
Das Familien- und Sozialzentrum Perg
freut sich mitteilen zu können, dass nun
auch das FAMOS, als moderne, un-
bürokratische, soziale Einrichtung mit
einer eigenen Homepage im Internet
vertreten ist!
Dadurch wird den BürgerInnen ein
noch unkomplizierterer und anonym-
erer Zugang zu den Angeboten des
Familien- und Sozialzentrums Perg
ermöglicht.
Die Homepage ist einfach und über-
sichtlich gestaltet, so dass sich jede/r
leicht zurechtfinden kann. Die Bera-
tungsstellen und die Therapeut/innen
werden ausführlich vorgestellt und
auch die aktuellen Angebote (Vorträ-
ge - Workshops - Seminare) für 2005/
2006 sind bereits abrufbar!
Besuchen Sie die Homepage des Fa-
milien- und Sozialzentrum Perg unter
www.famosperg.at

Ärztedienst
Im vierten Quartal versehen die Ärz-
te der Sanitätsgemeinden Ried und
Mauthausen nach folgendem Plan
Sonn- und Feiertagsdienst:

Oktober
9. Okt. Dr. Schatz

16. Okt. Dr. Krammer
23. Okt Dr. Strohmaier
26. Okt. Dr. Schatz
30. Okt. Dr. Waldenhofer

November
1. Nov. Dr. Waldenhofer
6. Nov. Dr. Schatz

13. Nov. Dr. Krammer
20. Nov. Dr. Strohmaier
27. Nov. Dr. Waldenhofer

Dezember
4. Dez. Dr. Schatz
8. Dez. Dr. Waldenhofer

11. Dez. Dr. Strohmaier
18. Dez. Dr. Schatz
24. Dez. Dr. Waldenhofer
25. Dez. Dr. Waldenhofer
26. Dez. Dr. Krammer
31. Dez. Dr. Krammer

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Schatz 07238/2698
Dr. Strohmaier 07238/3202
Dr. Waldenhofer 07238/2010
Dr. Krammer 07238/3638

Was können wir für Sie tun?
Beratung, wenn Sie wissen möchten,
- ob Pflege daheim möglich ist
- welche pflegerischen und sozialen

Einrichtungen Sie in Anspruch
nehmen können

Besuche nach Absprache
- um über Vergangenes und Zu-

künftiges, über Ängste und Hoff-
nungen miteinander zu sprechen

- um Angehörige zeitweise zu ent-
lasten

- um da zu sein in schwerer Zeit
Begleitung in der Trauer
- Betreuung und emotionale Ent-

lastung der Hinterbliebenen, so
lange sie es benötigen

- wir helfen durch Gespräche in der
Auseinandersetzung und Verarbei-
tung von Abschied, Tod und
Trauer

Dieser Dienst ist kostenlos!

von Menschen in Krisen und Trauer-
situationen mit. Sie kommen aus den
Sparten Krankenpflege, Medizin,
Seelsorge und Sozialarbeit.
Insgesamt umfasst die Ausbildung 5
zweitägige Kursmodule und 40 Praxis-
stunden.
Das Rote Kreuz in Perg will diesen
seit April 2004 bestehenden Lei-
stungsbereich des Mobilen Hospizes
weiter ausbauen.
Zu diesem Zweck suchen wir Men-
schen, die bereit sind, in ehrenamtli-
cher Tätigkeit mitzuarbeiten, u.a.
Diplompflegekräfte (auch pensioniert)
würden unser Team wertvoll ergän-
zen.
Nähere Informationen
Mobiles Hospiz des Roten Kreuzes in
Perg
Dr. Elfriede Hackl
Tel. Nr. 07262/54 444 28
Mail:elfriede.hackl@o.roteskreuz.at
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UMWELTSCHUTZ

Alttextiliensammlung
Gemeinsam mit dem Bezirksabfall-
verband Perg und dem Landes-Ab-
fallverwertungsunternehmen (LAVU)
wird auch im Herbst nochmals eine
Textiliensammlung durchgeführt.
Die Abholung der Säcke bei den
Sammelstellen findet am

Mittwoch, den 12. Oktober
ab 8.00 Uhr statt. Die Sammelsäcke
bitte daher bereits am Vortag oder bis
spätestens 8.00 Uhr zu den Sammel-
stellen bringen.
Sammelstellen:
Gemeindeamt (Garage im Bauhof)
Hochstraß (Buswartehäuschen)
Blindendorf (Feuerwehrhaus)
gesammelt wird:
+ Damen-, Herren- und Kinderbe-

kleidung in sauberem Zustand
+ Tisch-, Bett- und Haushaltswäsche,

Stores und Vorhänge
+ Unterwäsche jede Art, Socken

paarweise
+ Wolldecken, Bettfedern im Inlett
+ Schuhe unbedingt paarweise

bündeln
+ Taschen und Gürtel jeder Art
nicht gesammelt wird:
- nasse Textilien
- verschmutzte bzw. zerrissene

Kleidung
- Matratzen, Teppiche
- Industrie- und Schneidereiabfälle
Gratissammelsäcke erhalten Sie am
Gemeindeamt. Sie können aber auch
Säcke von früheren Sammlungen ver-
wenden. Auf jeden Fall sollten die
Säcke aber so befüllt und zugebun-
den werden, dass sie bei der Sammel-
stelle und beim Transport nicht plat-
zen.

Nur tragbare Kleidung ist
wiederverwendbar!

Sperrmüllsammlung
Vom Ausschuss für örtliche Umwelt-
fragen wurde festgelegt, dass die dies-
jährige Sperrmüllsammlung am

Donnerstag, 20. Oktober und
Freitag, 21. Oktober

(jeweils von 8.00 bis 12.00 und von
13.00 bis 17.00 Uhr) sowie am

Samstag, 22. Oktober
(von 8.00 bis 12.00 Uhr)

am Lagerplatz der Gemeinde (ehem.
Kläranlage) stattfindet.
Ausnahmsweise besteht bei der heu-
rigen Sperrmüllsammlung auch noch-
mals die Möglichkeit Autowracks ko-
stenlos abzugeben. Dafür ist es er-
forderlich, dass vorher beim Gemein-
deamt ein „Altfahrzeuge-
Verwertungsnachweis“ abgeholt und
dann gemeinsam mit dem Fahrzeug
an den Sammeltagen zum Lagerplatz
gebracht wird (bei Autowracks ist eine
Abholung durch die Gemeinde-
mitarbeiter nicht möglich).
Nicht angenommen werden:
Autobatterien, Bauschutt, Behältnis-
se (Säcke, Schachteln, u.Ä.) gefüllt
mit verschiedenen Abfällen, Behälter
von Farben, Lacken-, Lösungs- und
Spritzmitteln, Bildschirmgeräte, Bo-
denbeläge aus PVC, Düngemittel-
säcke, Fensterglas, Kartons, Mofas,
Motorräder, Mopeds, Restmüll, Rei-
fen, landw. Folien und Transport-
verpackungen sowie Großmengen
an Sperrmüll.
Durch die seit 13. August 2005 gel-
tende Elektronikaltgeräte-Verordnung
hat sich auch Vieles bei der Samm-
lung von Elektroaltgeräten verändert.
Seit 13. August werden Kühlgeräte,
Bildschirmgeräte sowie Leuchtstoff-
röhren gratis von privaten Haushal-
ten in den Altstoffsammelzentren
übernommen.
Es dürfen daher bei den Sperrmüll-
sammlungen keine Elektronikalt-
geräte (Waschmaschinen, Trockner,
Geschirrspüler, Bohrmaschinen,
Elektrokleingeräte, etc.) mehr ange-
nommen, sondern nur mehr in „kom-
munalen Sammelstellen“ abgegeben

werden. Alle Altstoffsammelzentren
(Perg, Pabneukirchen, Grein und
Schwertberg) sind als kommunale
Sammelstelle eingetragen. Die
Elektroaltgeräte müssen dort eigens
aufgezeichnet, verwogen und der je-
weiligen Kategorie zugeordnet wer-
den.
Gegen vorherige telefonische Anmel-
dung besteht auch die Möglichkeit,
den Sperrmüll abholen zu lassen.
Dafür wird ein Unkostenbeitrag von
20,— Euro pro Mann und Stunde ver-
rechnet.

Gras-, Hecken- und
Baumschnittentsorgung

Gemeinsam mit unseren beiden bäu-
erlichen Kompostierern führen wir
auch heuer wieder die Sammlung von
Gras-, Hecken- und Baumschnitt
durch.
Die Abholung findet am

Montag, den 7. November
statt.
Um einen möglichst raschen und rei-
bungslosen Abtransport zu garantie-
ren, wird ersucht das Material ge-
trennt (Grasschnitt/Heckenschnitt/
Baum- und Strauchschnitt) bereit zu
legen.
Für die Abholung und Verwertung der
kompostierbaren Abfälle wird ein
Betrag von 12,— Euro (inkl. MWSt.)
je Kubikmeter verrechnet.
Die Abholung ist nur gegen telefoni-
sche Voranmeldung (bis spätestens
Donnerstag, 3. November) möglich.
Darüber hinaus können Sie kompo-
stierbares Material aber auch direkt
zu unseren beiden bäuerlichen Kom-
postierern (Fam. Franz Rammer, Aist-
bergthal 2 bzw. Fam. Franz Hanl,
Frankenberg 19) bringen.

Trinkwasserbefund
Die Betreiber von Wasserversor-
gungsanlagen haben zumindest einmal
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Kühlschrank-Pickerl
Rückzahlungsaktion

Wenn Sie zwischen 18. Jänner 1993
und 12. August 2005 ein
Kühlschrankpickerl erworben haben,
das Sie noch nicht eingelöst haben,
dann können Sie seit Mitte August
2005 einen Antrag auf Rückerstattung
stellen.

im Jahr ihre Abnehmer über die Qua-
lität des gelieferten Trinkwassers hin-
sichtlich der Parameter „Nitrat“ und
„Pestizide“ zu informieren.
Laut der am 21. Juni entnommenen
Probe weist das Trinkwasser des
Wasserverbandes „Fernwasserver-
sorgung Mühlviertel“ einen Nitratwert
von 31,4 mg/l (Parameter- bzw. Grenz-
wert < 50 mg/l) auf.
Bei den Pestiziden (Atrazin und
Metaboliten) wurden folgende Werte
festgestellt (in Klammer jeweils die
Parameter- bzw. Grenzwerte):
Atrazin

0,03 µg/l (<0,1)
Desethylatrazin

0,05 µg/l (<0,1)
Desisopropylatrazin

< 0,04 µg/l (<0,1)

Zwischen 16. und 19. August 2005
haben Sie per Post einen
Informationsfolder erhalten. Dieser
erklärt, wie Sie Ihr Geld zurückbe-
kommen und enthält das notwendige
Antragsformular. Sie können aber
auch das Antragsformular auf der
Homepage des UFH (www.ufh.at)
zuerst ausdrucken und dann händisch
ausfüllen oder auch direkt am Com-
puter online beschreiben und ausdruk-
ken.
Es liegen aber auch in den Altstoff-
sammelzentren und am Gemeindeamt
Formulare für Sie auf.
Ihre Abfallberater beraten Sie gerne:
Tel.Nr.: 07262/53134-0 oder IFH-
Infotelefon: 0810/144166 Montag bis
Freitag 7 - 20 Uhr zum Regionaltarif

Pestizide insgesamt
0,08 µg/l (<0,5)

Das Wasser weist weiters einen pH-
Wert von 7,41 und eine Gesamthärte
von 21,0 ° dH auf.

FEUERWEHR
Gemeinde-Naßlöschbewerb

Am Samstag, den 17. September
wurde der Naßlöschbewerb der 5
Rieder Feuerwehren durchgeführt.
Veranstalter war in diesem Jahr die
FF Blindendorf.Dabei wurden folgen-
de Ergebnisse erzielt:
Wertung Bronze

1. Altaist-Hartl 3 (58,50)
2. Altaist-Hartl 1 (65,80)
3. Altaist-Hartl 2 (66,70)
4. Obenberg 2 (70,00)
5. Ried/Riedmark 2 (70,00)
6. Ried/Riedmark 1 (72,50)
7. Obenberg 1 (73,70)
8. Blindendorf 1 (77,60)
9. Obenberg 3 (92,70)

10. Obenberg 4 (94,00)
11. Blindendorf 2 (94,80)
12. Kommandanten (108,20)
13. Zirking 1 (122,80)

Manfred Glocker, Bruno Schatz, Anton
Scharinger, Franz Rammer, VzBgm. Alois Diwold
und Bgm. Ernst Rabl

Wertung Silber
1. Altaist-Hartl 2 (51,50)
2. Altaist-Hartl 1 (67,50)
3. Blindendorf 2 (85,00)
4. Obenberg 2 (96,10)

Gesamtwertung Bronze und Silber
1. Altaist-Hartl 2 (118,20)
2. Altaist-Hartl 1 (133,30)
3. Obenberg 2 (166,10)
4. Blindendorf 2 (179,80)

 Bruno Schatz, Anton Scharinger, Manfred
Rammer, VzBgm. Alois Diwold und Bgm.

Ernst Rabl

Wertung Jugend
1. Zirking (64,50)
2. Ried/Riedmark (68,00)
3. Obenberg (70,50)
4. Altaist-Hartl 2 (75,00)
5. Altaist-Hartl 3 (76,00)
6. Altaist-Hartl 1 (77,00)
7. Blindendorf (80,00)

Bgm. Rabl, VzBgm. Diwold und Kommandant
Schübl mit der siegreichen Zirkinger

Jugendgruppe

Ich gratuliere allen teilnehmenden
Gruppen zum Erfolg und danke der
FF Blindendorf unter ihrem Komman-
danten HBI Bruno Schatz für die Or-
ganisation des Bewerbes
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